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Bruchwaldabschnitt im Forst südlich von Wendorf. Das Versumpfungsmoor wird von einem Schwaden-Schwertlilien-Schwarzerlenbruch 
eingenommen. Der Bruchwaldabschnitt liegt in einer vesumpfenden Strecksenke am westlichen Rand einer ca. 6 Meter höher gelegenen 
Sandplatte, die mit einem Nadelwald bestockt ist.
In der Baumschicht sind junge bis ca. 30 Jahre alte Schwarz-Erlen dominant. Vereinzelt sind stammweise junge Faulbäume und Grau-Weiden 
eingemischt. In der stark entwickelten Krautschicht ist Schwaden deckend. Zahlreich ist Schwertlilie (BAV) und Merk zu finden. 
Vereinzelt treten u.a. Schein-Zyperngras-Segge, Sumpf-Reitgras und Wasserfeder (RLA-3, BAV) auf. Der Bruchwaldabschnitt ist vollstandig 
überstaut.
Das Substrat des teilweise entwässerten Versumpfungsmoores besteht aus überstautem bis quelligen, eutrophen, wenig gestörtem Bruchwaldtorf.
In der Umgebung befindet sich ein frischer, mineralischer Laubwald.
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Alnus glutinosa Glyceria fluitans

Iris pseudacorus Sium latifolium

Alisma plantago-aquatica Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex pseudocyperus
Dryopteris carthusiana Epilobium palustre Frangula alnus Geum rivale
Hottonia palustris Lycopus europaeus Mentha aquatica Milium effusum
Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Salix cinerea


